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Durch Feldherrntalente und durch Glanz der Hofhaltung berühmt unter diesen
Tyrannen war der Orthagonde Kleisthenes von Sikyon. Nach einem Siege im
Wagenrennen zu Olympia forderte einst Kleisthenes alle Edlen Griechenlands auf ein
^ahr lang an fernem Hose zu verweilen, damit er alsdann den Würdigsten unter ihnen mit
seiner einzigen Tochter Agariste vermähle. Nun zogen von allen griechischen
Landen aus Unterhalten und überall her die edlen Freier nach Slkyon. Unter allen
gab Kleisthenes dem Alkmaomden Megakles, noch mehr aber dem Hippokleides
aus Athen den Vorzug, ^chon hatte er ein Festmahl angeordnet, bei dem er die
Aganste dem Hippokleides vermählen wollte, da führte dieser bei dem Gelage einen
luftigen Tanz auf. Kleisthenes hielt dies für eines Mannes unwürdig und rief dem
AZener G.: „Hlppolleides, du hast dich um die Hochzeit getanzt." „Was kümmert
£ Zht n m&amp;gt; ?r'-P or ^en- Ja^e' Jutn Sprüchwort gewordene Antwort.
Nun erhielt Megakles die Agariste zur Gemahlin.

In Megaris wechselten ein halbes Jahrhundert lang Adelsherrschast
und P'öbelherrschast, indem bald die Reichen vertrieben waren, und ihre
Häuser und Güter vertheilt wurden, und bald der zurückgekehrte Adel
wieder herrschte; bis endlich eine gemäßigte Demokratie eingeführt wurde.
h11tvSo iv6eit grausamen Morde des einzigen geretteten Atheners
f f . to?tte; fir°J!enp tische Frauenkleid^ Chiton genannt, abgeschafft und
dav ionisch-orientalische, lmnene Gewand mit Ärmeln eingeführt, zu dessen öefefti-
%Zimanr fmeV? großen Spangen bedurfte. Der alte Kampf zwischen Athen und
A gma erlitt auch kaum wahrend der Perserkriege eine Unterbrechung. 456 v. Chr.
!rrv£nn "eue und endigte mit der vollständigen Unterwerfung der Äaineten'

de? peloponnesrfchen Krieges vertrieben die Athener dieselben sogar mit
^Agmeten flüchteten nach dem Peloponnes und

erhielten eist nach der Schlacht bet Ägospotamös von Lysandros ihr Land zurück.

§ 44.
Die griechischen Colonieen in Kleinasten und das

Perserreich.
Reich, Krösos und Sölön. Die Perser. Kyros erobert 9vdi?n

Wfc8 ®5rcT0Snfi DarSna j*Cn 6oIoni£en durch die Perser. Kyros Tod, Kam
Arifagöras 3 9 0e0en bte Skythen. Ausstand der Joner unter

Das lydische Neich. Krösos und Sblon.
Die griechischen Colonieen in Kleinasien gelangten rasck

7*unb Seif%r Entwicklung und waren unabhängig, bis im
LÄtJ n das lydischc R-ich im Innern Steinten« mächtig _
rn ßräfas OR^^l"8e" f0 "" f°rtwähr-nde Kämpfe zu bestehen hatten. „ 60

J P frl'8 T, 8."bicn &amp;gt;°nrde. unterwarf sich dieser mächtige^
tbeilt ft" nnICl"' mdd'e au' einen langen Küstenstrich »er-
2=n &amp;amp;6[ifSev Ä »nütcr nicht lang- Widerstand leisten
' " ' " . ? t ? cmmat ZU einem Bunde vereinigten Städte
SÄ»," -S1 &amp;lt;S"rI fie °in° nach der andern. Als darnach die
Perser das lydische Reich eroberten, unterwarfen sich diesen die äoli-
sch-n nn dorischen Colonieen freiwillig. Die ionischen Colonl««
wkLl°ammn1,'(ln8e ,-xi 5rci'eit und empörten sich immer und immer
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